Die Kunst

burgerschaftlich und gemeinwirtschaftlich
Daseinsvorsorge zu gestalten

Ein Lern- und Transfernetzwerk von Gemeinden und
zivilgesellschaftliche Initiativen im landlichen Raum

Treffen der FAPIQ-Forderprojekte —
Werkstatt Daseinsvorsorge
am 29. April 2026 in Potsdam
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Projekthintergrund — Die Kunst der Daseinsvorsorge ZZQ

ortliche
Daseinsvorsorge

als Kunstwerk

Hybriditat

Engagement

Ehrenamt der Themen
Infarmelles dar
Ehrenamt Handlungslogiken
Farmelles Ehrenamt der Motivationslagen
der Rechtsformen
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O,-Q..\ Gemeinwirtschaft
Birgergenossenschaftlichkeit
als Haltung/Logik
e.G.
Regionalwirtschaft

Projekt

Die KUNST, burgerschaftlich und
emeinwirtschattlich
ASEINSVORSORGE zu GESTALTEN -

ein Lern- und Transfernetzwerk fur

Gemeinden und zivilgesellschaftliche

Initiativen im landlichen Raum

Projektlaufzeit: 01.04.2024 — 31.12.2025
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Zum Kunstbegriff ZZ3

»Daseinsvorsorge als Bedingung guten Lebens vor Ort; umfasst mehr als
Infrastruktur, auch Sinn, Zusammenhalt, Lebensqualitat

» Kunst® meint: Unikate statt skalierbarer Good Practice —
ortsspezifische, gemeinschaftlich gestaltete Losungen (Dorfladen,
Mehrgenerationenhaus, soziale Orte, etc.)

Handwerks
kunst

»Kunstbegriff identifiziert und betont Kunstfertigkeit (Umsetzungskunst,
Governance), Co-Kreation und soziale Asthetik des Gemeinwonhls; jede
Gemeinde als ,Gesamtkunstwerk®.

»Landlicher Raum als asthetisch-soziales Feld: Rituale, Alltagskultur

und Engagement werden zu ,Ritualkunst® der Daseinsvorsorge.

Schopferisch
Einzigartigkeit und

»Ziel: gemeinwirtschaftliche, demokratische und lokal verankerte Nachahmung
Formen der Versorgung und Teilhabe, die Identitat und soziale Kohasion
stiften.
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Hybriditat als Konzept Ll

Gruppendynamik
Ener, Gieversorgung

Sachinteresse
Zukunftssorgen

Kinderbetreuung Sicherung Daseinsvorsorge

ﬁ 'gg(% Begleitung ﬁ \ Wirtschaftsinteresse
SR Al Themen Zugehorigkeit

Motivationslage Teilhabe

Verschiedene Aufgaben der

%05, Medizinische Daseinsvorsorge werden Beteiligte Akteure haben
7 Vi 3 : .
)2 ) S— aufgegriffen verschiedene Motive
0y
= Sportangebot
H b 1 d .t - t Nachbarschaftshilfe
Lebensmittelversorgung
y rl I a Sportverein
der Musikverein
Burgerstiftung
Handlungslogiken Akteure Kulkurstftung
\ Beteiligte Akteure folgen Beteiligung unterschiedlicher Wohnu e
- - - - .. enossenschna
unterschiedlichen Handlungsmustern Akteure/ Institutionen/ Rechtstréger imﬂa P
(z.B. Verein, Stiftung, Genossenschaft, gGmbH) Energie-
Politisch genossenschaft
ambulanter
) lDlenst gGmbH
Beschiftigungs-
/ gesellschaft
Verpachtungs-
GmbH gesellschaft
Erwerbswirtschaftlichkeit IT-Anbieter
Eigenbetrieb Kommune
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Netzwerke der 6rtlichen Daseinsvorsorge ZZ3J

Gemeinde

Kommunale Unterstiitzung
Stiftung ‘ J gGmbH
z.B. zur Entwicklung h—

z.B. ergdnzende Pflege- und
Gemeinde/Region Betreuungsangebote

Gutes Leben
in der
Gemeinde/
Region
Verein Trager der
z.B. Dorfladen/
Dorfgemeinschaft

Genossenschaft
z.B. gemeinschaftliches
Wohnen

Wohlfahrtspflege

Das Zusammenspielvon
Burgerschaft, Kommunalpolitik und Verwaltung

Von wem kommt die Initiative?

(Kommunal-)
Politik

Biirger-
schaftliche

Initiative

Kommunale

Initiative

Verwaltung

Biirgerschaft
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Deutsche Stiftung
fur Engagement
und Ehrenamt

HOCHSCHULE

TIT] | neusranoensure ZZ.

Ein wachsendes Netzwerk zur kooperativen Vorsorge und
regionalen Wertschépfung in einer Dorfregion - Netzwerk Seltenrain

Verortung |

Entstehung

Der Ursprung des Netzwerkes Seltenrain liegt in der
Agrargenossenschaft eG Kirchheiligen. Sie sient ihre

g in do inallen
Lebensbereichen, so wie es zu DDR-Zeiten der LPG auferlegt

Die Dorf-Region Seltenrain liegt im UnstrutHainichKreis im Nordwesten von
Thiiringen. Die 6 Dorfer Kirchheiligen, Blaskenburg, Bruchstedt, Urieben, Tottieben
und Sundhausen fiibren gemelnsame Projekte durch, die zur Lebensqualitit in der
Region beitragen. Sie bilden ein Netzwerk, das fir regionale Wertschdpfung und
kooperative Versorgung im lindlichen Raum steht.

Themen

. Wenn wir schon o schén
zusammensitzen, konnen

wir auch noch was anderes C A eibcdi Tooi

wurde. Aus dem historisch
von sozialer Verar

wirkte der

2004 an der Grindunig

des GewisserunterhaltungsZweckverband Seltenrain e.V.

mit.

Die Forderung von MaRnahmen zur Gewasseremeuerung

wurde genutzt, um Gelder fir die Region zu akquirieren und
baw. L j

¢ fr die

2005[2006 startete das Integrierte Iindliche
Entwicklungskonzept (ILEK) aus dem mehrere Themen und
Projekte entstanden:

« Renaturierung Gutspark Tottleben mit Kneippbecken und
Naturspielplatz
Schlemmermarkt in Kirchheiligen
Ausbau Radwege
Kleinbahnpension

Ausbau Gemeinschaftshaus

g in Freibad Kirchheili y.

2012 Barrierefreie Bungalows als altersgerechte

Innovationspreis Thiringen)

2011 Criindung Stiftung Landleben von den vier Gemeinden
Blankenburg, Sundhausen, Kirchheiligen und Tottleben. Das

der 100.000 Euro

2014 Neuerdffnung der Dalton-Grundschule in privater
Tragerschaft (THEPRA Landesverband Thiiringen e.V.)

2016 Griindung des Versorgungsnetzwerkes Landengel e.V. zur

Versorgung der Bevdlkerungin der Region,
2019 Dorfkiimmerin (Agathe Programm)

2022 Griindung Gesundes Landleben GmbH und Ersffung
Gesundheitskioske als Anlaufstellen fiir Beratung rund um
Versorgung, Gesundhet, Pflege und ein zentrales

L sum als ur

Zukunftspline

* Enweiterung der Grundschule mit einer Oberstufe

g der

« Etablierung weiterer Gesundheitskioske in der Umgebung

[Frank Baumgarten]

Verbesserte Versorgung
der Bevélkerung mit Wohnraum,
ungen und Pflege

Kontakt

Netzwerk Seltenrain/Stiftung Landleben
Christopher Kaufmann.

Bahnhofstrae 186 a

99947 Kirchheilingen

de

www stiftung-landleben.de

Naturschutz- und
Landschaftspflege-
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SchulschlieRung und die Versorgung der
immer alter werdenden Bevalkerung
wurden 2u zentralen Themen

auBerschulische
Lernangebote

Internetversorgung &

Gesundheitskioske

Struktur

BESONDERHEIT

“Krisen bieten
Chancen”
Transformation

Verzahnung von
Zivilg
und Kommune

Governance

Verkniipfung
Fahigkeit e

Ehrenamt und
Erwerbsarbeit
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* Vereinfachung der Netzwerkstrukturen
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Das Beispiel Langenfeld

Die Kommunalisierung der Daseinsvorsorge

Ausgangslage der Gemeinde und einige Entwicklungen

=
=
=

g2 40404040483 U

4

Backerei mit Lebensmittelladen (geschlossen — 05/2017 Eroffnung Dorfladen)
Dorfwirtshaus (2010 geschlossen — 07/2017 Eroffnung Speisegasthaus)

Getrankemarkt (2021 geschlossen — 01/2023 Getrankemarkt im Dorfladenanbau), Metzgerei mit
Partyservice

Arztpraxis mit Allgemeinarzt (Praxisraume 2014 gekundigt — 05/2017 Ersatzbau — 09/2022 geschlossen —
04/2023 Eroffnung Filialpraxis)

Kirche, ev. Kindergarten mit Kleinkindbetreuung — (2023 Friedhof ilbernommen) !‘ ml
Je ein Spielplatz fur Kleinkinder und die etwas Groleren mit Seilturm u. Seilbahn 4 ﬁ ‘.l
Skateranlage mit Streetballkorb sowie Bewegungsparcours fur alle Generationen
Autonomer, selbst verwalteter Jugendtreff

Ca. 15 Vereine und Organisationen (2 Vereinsheime) sowie VHS Aulienstelle
Radlertreff (Veranstaltungen von Vereinen, Feiermoglichkeit fur Familien) o
Gewerbebetriebe wie: Friseur, Elektro, Heizung, Kfz, Landmaschinen, Zimmerei Ld”gmﬁ/d /

Raiffeisenbank (2016 geschlossen — Automatenfiliale seit 05/2017 am Dorfladen) Sparkasse {(F4F 4
geschlossen — nach Automatenfiliale 05/2017 am Dorfladen) ;

Molkerei (2019 geschlossen) — Bebauungsplan mit Veranderungssperre
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Bausteine der (Uber-)Lebensphilosophie Dorflinde ZZ3

. Das MGH Dorflinde Langenfeld — niederschwellige
Unterstutzungsangebote auch flur den Lebensabend

. Das MG-Wohnprojekt mit professioneller Tagespflege —
Selbstbestimmtes Leben und Entlastung von Angehorigen

. Das Dienstleistungszentrum (I) — Nahversorgung als Mittel zu
selbstbestimmten Leben und Entlastung von Angehorigen

. Das Dienstleistungszentrum (lI) — Gesundheitsvorsorge und
Gesundheitsversorgung durch kommunales Engagement

. Die ambulant betreute Wohngemeinschaft (abWG) — erweiterte
Pflegekompetenz maldgeschneidert fur kleine Gemeinden
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Jingere und Altere je 100 Erwerbsfahige 2025 s

Abbildung 8 Jiingere und Altere je 100 Erwerbsfahige im Jahr 2045

67-Jahrige und Altere je 100 Erwerbsfihige

[C] bis unter 30 [ 40 bis unter 45
[[] 30bisunter3s [l 45 bis unter 50

Unter 20-Jahrige je 100 Erwerbsfahige —
35 bis unter 40 . 50 und mehr

[] bis unter29 [ 33 bis unter 35
[C] 29 bis unter 31 B 35 bis unter 37
) Datenbasis: BBSR-Bevdlkerungsprognose 2045/
[ 31 bisunter33 B 37 und mehr Geometrische Grundlage: VGS000 (Kreise), Stand 31.12.2020 © GeoBasis-DE/E
% I
_100km © BBSR Bonn 2024
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Pflege ist demokratie-relevant ZZ3

Wo Probleme gesehen werden: In diesen Bereichen gibt es in Deutschland grofiere Probleme
(haufigste Nennungen)

Anzahl an Pflegepersonal

Einsatzfahigkeit der Bundeswehr

Verfiigbarkeit von Handwerkern

Zuverlassigkeit des o6ffentlichen Nahverkehrs und der Bahn

Verfugbarkeit von gangigen Medikamenten

Digitalisierung von Amtern und Behérden

Zustand der Schulgebiude

Bearbeitung von Anliegen bei Amtern und Behérden

Technische Ausstattung von Schulen Basis: Bundesrepublik Deutschland,
Bevilkerung ab 16 Jahre

Zustand der StraRen Quelle: Allensbacher Archiv:

IfD-Umnfrage 12066 (Januar 2023)
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Pflegepolitik ist sowohl Gesellschafts- und Familienpolitik als ZZ@
auch Gesundheitspolitik

Gesundheits-
politik

Kommunal-
politik

Sozial-
politik

Gesellschafts-
politik

© zze Zentrum fiir zivilgesellschaftliche Entwicklung 2026 11



Pflege braucht kommunal verankerte Pflege- und Zzg
Sorgestrukturplanung

Infrastrukturmonitoring und -entwicklung

. Care Management
Monitoring

venetzung Fallsteuerung
o Assessment (NBA) Beratung und Case Pflegeprozesssteuerung
Planung Identifizierung von durch MD Management durch Pflegefachkrafte
Versorgungslicken
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Die sorgende Gemeinschaft soll es richten?

ZZD

nicht sicherzustellen sein (PKG)
« Sorge- und Pflegemix gestalten

» Sorgende Gemeinschaften fordern

Vitale und kreative Zivilgesellschaft gefragt

Familien und Partnerschaften werden es allein nicht (fair) schaffen

Ausbau formeller Dienste keine Perspektive — Umbau eher

Eine Pflegevollversicherung ist unrealistisch

Der Markt (allein) wird es nicht richten

Ohne Pflegefachlichkeit in eigenstandiger Verantwortung wird die gesundheitliche Versorgung

;',’7‘ e ". { N“‘E‘ﬂ LJW 50@‘4&'\@

=, I, adowowes D -
Koo i (22 CGERE (ReRE getinden
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Gustrower Thesen
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Gustrower Thesen
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Katalog: Kunst der Daseinsvorsorge

Darin finden Sie:
- Texten aus unterschiedlichen Perspektiven,
- Schnittmustern fur die Praxis

- acht mutmachenden Unikaten, die
exemplarisch zeigen, wie die ,Kunst der
Daseinsvorsorge” konkret aussehen kann

© zze Zentrum fiir zivilgesellschaftliche Entwicklung 2026
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» Ziel: wechselseitige Ko-Kreation eines
Metanetzwerkes kreativer Daseinsvorsorge

» Vorbild: Comuni Virtuosi, italienisches
Netzwerk von uber 150 Kommunen, das gute
Praxis in Nachhaltigkeit und Gemeinwonhl
sichtbar macht und politisch ausstrahlt.

> Leitidee fur Deutschland/Europa: ein
ahnliches, wertegebundenes Netzwerk der
,2Kunst der Daseinsvorsorge®, das lokale
Unikate bundelt, verstetigt und transnational
verbindet.

© zze Zentrum fiir zivilgesellschaftliche Entwicklung 2026

17



	Folie 1
	Folie 2: Projekthintergrund – Die Kunst der Daseinsvorsorge
	Folie 3: Zum Kunstbegriff
	Folie 4: Hybridität als Konzept
	Folie 5: Netzwerke der örtlichen Daseinsvorsorge
	Folie 6
	Folie 7: Das Beispiel Langenfeld
	Folie 8: Bausteine der (Über-)Lebensphilosophie Dorflinde
	Folie 9: Jüngere und Ältere je 100 Erwerbsfähige 2025
	Folie 10: Pflege ist demokratie-relevant
	Folie 11: Pflegepolitik ist sowohl Gesellschafts- und Familienpolitik als auch Gesundheitspolitik
	Folie 12: Pflege braucht kommunal verankerte Pflege- und Sorgestrukturplanung
	Folie 13: Die sorgende Gemeinschaft soll es richten?
	Folie 14: Güstrower Thesen
	Folie 15: Güstrower Thesen
	Folie 16: Katalog: Kunst der Daseinsvorsorge
	Folie 17: Netzwerk Kunst der Daseinsvorsorge in Gründung 

